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Naturraum

Trockengebüsch-Magerrasen-Komplex ca. 1,1 km
südöstl. Kiekut
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

53

ST M
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ST P

22

DT M

51

KR H
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Vegetationseinheiten
Besenginster-Gebüsch; Rotstraußgras-Flur, teilweise ruderalisiert; Silbergras-Flur; Landreitgras-Flur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Durch Aufgabe der militärischen Nutzung mittelfristig Verbuschung und Ruderalisierung

Eine extensive, großräumige Weidenutzung wäre zum Erhalt notwendig, ist vermutlich aber nicht realisierbar.

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06046

X

Trockengebüsch-Magerrasen-Komplex auf früher großflächig, mitlitärisch genutzem Gelände ca. 1,1 km südöstlich von Kiekut. Den größten 
Teil der Biotopfläche auf mäßig trockenem bis trockenem, in größeren Bereichen gestörten Sandboden nimmt ein +/- dichtes Besenginster-
Gebüsch ein, in dem neben dem zumeist in hohen Anteilen vorkommenden, teilweise dominierenden Knaulgras Magerrasenarten noch 
regelmäßig vorkommen. Im nordöstlichen Bereich des Biotops auf den im Luftbild noch erkennbaren, durch Befahren weitgehend 
vegetationslosen Flächen hat sich großflächig eine teilweise mit Besenginster verbuschte Silbergras-Flur ausgebildet, insbesondere randlich 
in z.T. ruderalisierte Rotstraußgras-Fluren übergehend und kleinflächig von Landreitgras-Fluren durchsetzt. Die übrigen gehölzarmen 
Bereiche v.a. mit relativ artenarmer Rotstraußgras-Flur, im Osten z.T. mit Lärchen aufgeforstet. 

Bemerkung: Die Abgrenzung geschützter von nicht geschützten Bereichen war weder nach dem Luftbild noch im Gelände eindeutig 
vorzunehmen, da fließende Übergänge zu Besenginster-Gebüschen ohne oder nur mit einzelnen Magerrasenarten sowie zu sehr artenarmen 
Rotstraußgras-Fluren und ruderalen Grasfluren bestehen. Findet in Zukunft weiterhin keine Nutzung statt, werden sich mittelfristig auch die 
derzeit geschützten Bereiche zu diesen Vegetationstypen entwickeln.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens Sarothamnus scoparius

Artemisia campestris Dactylis glomerata Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Arenaria serpyllifolia Artemisia vulgaris
Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex arenaria Carlina vulgaris
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Conyza canadensis Daucus carota
Equisetum arvense Festuca ovina agg. Filago arvensis Galium mollugo
Galium verum Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypericum perforatum
Jasione montana Leontodon autumnalis Ononis repens Origanum vulgare
Ornithopus perpusillus Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Poa angustifolia Potentilla erecta Quercus robur Rosa spec.
Senecio jacobaea Senecio sylvaticus Solidago virgaurea Tanacetum vulgare
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Trifolium medium Urtica dioica


